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Ausgebremst
Am 1. Januar 2005 wurde die Sozial-
hilfe für erwerbsfähige Erwachsene
und ihre Angehörigen mit der Arbeits-
losenhilfe zusammengelegt. Die erste
Überraschung nach Inkrafttreten der
»größten Sozialreform in der Ge-
schichte der Bundesrepublik Deutsch-
land« war der starke Zuwachs an
Leistungsbeziehern gegenüber dem al-

ten System. Knapp vier Millionen Beziehern von Arbeitslosen- und So-
zialhilfe im Dezember 2004 standen 4,5 Millionen ALG II-Beziehern
im Januar 2005 gegenüber, so Markus Promberger vom Institut für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit in sei-
nem Beitrag in dieser Ausgabe. 

Die starke, in den Folgemonaten noch zunehmende Differenz, lässt
sich letztlich nur durch die Mobilisierung von betroffenen Menschen
aus verdeckter Armut und einer Abnahme der Dunkelziffer erklären.
Hierbei spielen die Pauschalierung der Regelleistungen, die geringere
Stigmatisierungswirkung des neuen Systems, etwas leichtere Zugangs-
voraussetzungen und die intensive öffentliche Diskussion im Vorfeld
eine Rolle. Insofern kann man »Hartz IV« auch positive Seiten abge-
winnen.

Die zweite Überraschung für die Politik und Arbeitsverwaltung war die
Heterogenität der »erwerbsfähigen Hilfebedürftigen«, wie die Klienten
des SGB II nun heißen. Viele von ihnen befinden sich in individuell
höchst unterschiedlichen Lebenslagen. Die Chancen, auf dem Arbeits-
markt wieder Fuß zu fassen, sind auch in gleichen »Klientengruppen«
ungleich verteilt. Eine Erkenntnis jedoch, die für soziale Dienste und
Einrichtungen, keineswegs neu ist. Doch gerade ihr Wissen um Hilfesi-
tuationen und Sozialraum war in der Anfangsphase der Arbeitsmar-
kreformen nicht gefragt. 

Träger, die seit Jahren in den Regionen verankert sind, sollen nicht vor
Wettbewerb bewahrt werden, so der Sozialdezernent im hessischen
Landkreis Marburg Biedenkopf, Karsten McGovern in diesem Heft,
aber die gesammelten Erfahrungen dürfen nicht durch scheinbare und
meist nur kurzfristig eintretende Wirtschaftlichkeitsvorteile ausge-
bremst werden.
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